
Aber der häufige Gebrauch VO Ausdrücken w ieandere Fachgebiete werden,$vie es das Gespräch
verlangt, ineinander verschlungen vOorgetragen. „AÄusströmen lassen VO Sein“, „Einströmen

Manche Probleme würde INa heute anders lassen VO: eın überhaupt ın die Dinge“ dürfte
stellen und ZU Teil anders lösen suchen, der Gefahr, eın solcher Anlaß - zu werden, nıcht
manche Ansicht 1St Z der damaligen Zeıt Sanz entgehen. Anderseits müßte 1ne- voll-

kommen exakte Ausdrucksweise doch schnellerklären, so auch dıe geistvolle Zahlenspekula-
t10N, dıe allerdings 1 Prinzıp bereits Erkennt- umständlich und abstrakt werden. Dem Bu
nısse der neuzeıtlichen Naturwissenschaften 15 - 1St weıteste Verbreitung wünschen.
vendwiıe vorwegnımmt. Brugger SJ

Wer die Frage der Wi;illensfreiheit In csıch be-
HERRMANN, Joachım Das ‘ Falsche Weltbild.trachtet und 1n ıhren vielfachen Bezügen durch-

denken möchte, et 1n Augustinus eiınen me1- Astrologie und Aberglaube Eıne kritische Un-
tersuchung über Astrologie und Welteislehre,sterhaften Führer. Der geschichtliche Hınter-

grund, die manı  41s  e Irrlehre und ihre Be- Hohlwelttheorie, Bewohnbarkeit der Sonne,
fliegende Untertassen und ‚andere astronom1-kämpfung, sStOrt den heutıgen Leser 11UTE wen1g,

bringt anderseits jedoch ın die Lesung geistes- sche Irrlehren. Stuttgart: Kosmos-Verlag 1962
164 Abb 1 Text, 31 Aufnahmen aufpunkte. Kunstdrucktafeln. 16.80ge@1ichtlid] anregende Gesichts

Fr Klenk 5J
Der Verft behandelt ın seınem Buch die fast

unübersehbare Flut der abergläubischen Ab-BECK, Heıinrich: Der ott der Weısen und Den-
her. Dıe philosophische Gottesirage. Der Christ von Wahrsagern und Zauberei Magıe)

Seine Ausführungen gelten zume1st der Astro-1n der Welt, Z Aschaffenburg: Pattloch
1961 128 logie, die nach ihm eıner wahren Volks-

Aus einer Reihe VO Akademie-Veranstal- seuche geworden ist. Ihre weiıte Verbreitung 1St
CUNSCH für Prımaner hervorgegangen, die der ber durchaus keıin Beweıs tür ihren Wahrheits-
Vertasser über das Thema gehalten hat, hält gehalt Sie entspricht der Zukunftslüsternheit

der Massen und ıhren Wunschträiumen un! 1Stdas Bu W as5s verspricht, nämlich mMI1t klarer
Logik und 1n verständlicher Sprache ıne nüch- 1m etzten eın 5>ymptom seelischer Not. Das be-
N}  9 rationale Begründung des relig1ösen we1lst der Verft eingehend 1n dreiı Kapiteln:
Standpunktes geben (Vorwort). Ausgehend „Steht in den Sternen geschrieben?“, „Die
VO der existentiellen Sıtuation des Menschen astrologische Praxıs in Mittelalter und Neu-
AI der Vert ZUerSt den 1nnn und dıe Berech- eıit  ba und „Der rtatsächliche Einflu£ß der Ge-

stirne auf dıe rde“tıgung der Gottesirage auf, stellt dann kurz 1N
kritischer Diskussion die 1n der Geistesgeschichte WDas vorliegende Buch hat das große Ver-

dienst, dıe Aus der Astrologie hervorgehendenhervorgetretenen hauptsächlichen Standpunkte
dar, worauft die systematische Entfaltung der Irrlehren wıe Welteislehre, Hohlwelttheorie,
Gotteslehre 1n einem Kreislauf riolgt aufstei- Atomangst, Ersatzreligion widerlegen. Als
gend 1m Erweis der Exıistenz Gottes, dann Ursache Al der astrologischen Irrlehren
se1in Wesen darzulegen, und wiıeder absteigend der ert. Eıtelkeit, Geltungsbedürfnis, Dumm-

heıt und Gewinnsucht „ ZUT Auffüllung derZUX Welt, ıhren ınn VO CGott her besser
begreifen. Bücher, diıe w1e das vorliegende tür Brieftasche“ Schmidt SJ
weıtere Kreise bestimmt sınd, setzen nıcht NUuUr

eıne solide Doktrin VOTaus, sondern auch die
Geschichtenıcht so häufige Fähigkeıt, schwıerıige Dınge VEr -

ständlich machen und auf die nıcht wenıgen
Han sande und Schwierigkeıiten einzugehen. Die- REPGEN, Konrad: Die römische Kurıe und der
SC  3 Anforderungen entspricht der Verf 1n ho- Westfälische Friede and Papst, Kaiser und
hem Maße Eıne Getahr bergen allerdings solche eich 1 Teıl (Bibliothek deut-
Darstellungen 1n sıch 1M Bestreben 1l- schen hist Inst. 1n Rom and 24) Tübingen:
schaulichen können S1Ee Umständen doch Max Nıemeyer Verlag. XLV 555 685,—
auch Anlaf alschen Vorstellungen beim Le- Über den rotest Innozenz’ X. den
SCT geben. S50 spricht WarTr auch Thomas gC- Westftfälischen Frieden und überhaupt über die
Jegentlıch VO Ausflufß der Dınge AauUSs Ott Polıitik des Stuhles während des Dreifßig-
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éespreébüägen
jJährigen Krieges 1St schon viel geschrieben WOT- Nachschlagewerkes und: nach dem Stand
den Au: Pastor hat die dıplomatische Vor- VO 1945 Auskunft über die Kırchenbücher
yeschichte des Breves VO 1648 Zelo domus De1i aller kath Seelsorgestellen jener Gebiete: Iso
behandelt und el vatıkanısche Akten be- VO der eıit iıhrer Gründung bis zu dem
nutzt. Aber TST hat Benützung des Augenblick, da dıe polnischen kirchlichen Stel-
SAaNZCH reichen Archivmaterials die cschr VeCI- len nach 1945 die Seelsorge übernahmen. Diese
wickelte Geschichte vollständig aufgehellt ET Seelsorgstellen werden dem Namen BC-
muj{fßte dabei bis 1n die trıdentinis  e Zeıt, Ja bis führt, den S1e 1mM re 1945 LITUgEeN; doch WeI-

ZUuU Wormser Reichstag 1521 zurückgreifen. den etwaıge altere Namen mi1ıt dem ENISPTC-
hat €e1 verstanden, das überreiche und chenden erweIls iıhnen alphabetisch

schwer ordnende Materı1al einer verhält- kommenden Ort aufgeführt Be1 jeder dieser
nısmäiıg knappen, stellenweise tast dramatı- Seelsorgestellen werden sowohl der politische
schen Darstellung zusammenzufügen. Kreıs Ww1e die kirchlichen Verwaltungsstellen;

Rıs Forschungen können anderm auch Iso die Dekanate und die entsprechenden Bıs-
ZUrXr „Entmythologisierung“ beitragen: Die papst- tumer angeführt.
ıche Diplomatıe 1M Dreifßigjährigen Krıeg war Das Buch berichtet jedesmal ZUerst ber das
weder ratfiniert eschickt noch autf theokratische Gründungsjahr der betreftenden Seelsorgstelle;
Weltherrschaft eingestellt, sondern Papste, ann erfährt Man, VO welchem Zeitpunkt
Staatssekretäre und Nuntıen suchten schlecht die Tauf-, Trau- und Totenbücher dortselbst
und recht ihre Pflicht LUN, ZuLt gehen eführt wurden. Weıiıters werden WIr über das
wollte, das heißt Aus den meıist hoffnungslosen Schicksal dieser ırchenbücher unterrichtet:
Sıtuationen herauszukommen, ohne die Nach- 1Iso ob und WwWI1iewelt s1e erhalten sınd oder
folger Mi£t Prizedentien belasten. Dabe1 CI - zerstoOrt wurden, auch wohin s1e gegebenenfalls
geben sıch interessante Aufschlüsse ZuUuUr. (je- verlagert wurden, und als etztes wiıird uns mit-
schichte des heute einem unbestimmten ag- geteilt, W1e der Seelsorger hief, der 1mMm re
WOTT gewordenen Begriffs „Toleranz“. Im Drei- 1945 dort amtetie

ßigjährigen Krıeg WAarlr die päpstliche Diploma- Dieses Buch MITt seinen offtenbar mıiıt lgroßer
tiıe hauptsächlich intolerant die Weg- Bereitwilligkeit ber auch miıt großer Mühe —

sowohlnahme VO  w} Kirchengütern. zusammengesuchten Angaben dient
Der vorliegende Halbband enthält die Standesiämtern WwW1e Pfarrstellen uts beste. Es

erleichtert wesentliıch alle familiengeschichtli-Darstellung der Geschichte VO  - 1521 bis 1644
VDer el (ım Druck) bringt die bisher 11 V G1 chen Nachforschungen und ewahrt die For-
öftentlichten Dokumente. Der Band wird scher VOT eiıner Unmenge erfolgloser Nachfra-
annn den Westftfälischen Frieden und den papst- „SCH un Untersuchungen.
lıchen Protest behandeln. Aber schon aut Grund Dieses Buch dient ber uch der Zukunft
des bisher Veröftentlichten dart INa  e den Die Angaben ber dıe Fırmung eines Katholi-
sroßen Hıstorikern der Gegenwart zählen. ken oder über dessen allenfalsıgen Ehe-Ab-

Hertling 5J schluß mussen Ja nach der Vorschrift des kirch-
lıchen Rechts 1n das Tautbuch derjenigen Kır-

Handbuch Der dıe hatholischen Kirchenbücher chengemeinde eingetragen werden, diese
ın der ostdeutschen Kirchenprovinz Östlich der selinerzeıt vollzogen wurde.
Oder UN Neızsse UN dem Bıstum Danzıg, er Pfarrer also, der eıne solche Nachricht
hrsg. V, kath Kirchenbuchamt und Archiv tür die betreffende kırchliche Stelle weitergeben
Heimatvertriebene. München 1962 mu{fß, kann AUusSs dıieser Schrift ersehen, ob solche

Das vorliegende Buch VO  ; 1U 159 Seıten 1STt Bücher aselbst noch bestehen; Ara dar-
das Ergebnis eıner vorbildlıchen Zusammen- AaUSs auch, ob sich nıcht 1in Ausnahmefällen

das VO deutschen Episkopat als zuständigarbeit 7zwischen den deutschen und polnischen
Kırchenbehörden, die sich beide mMit den Kır- anerkannte kath Kirchenbuchamt in München
chenbüchern 1m Bereich der ehemals ostdeut- wenden mu{ Dieses Werk bedeutet sSOmı1It iıne
schen Kırchenproviınz beschäftigen. Das Buch wesentliche Hıiılfe ZUrE: geordneten Führung der
berücksichtigt Iso nıcht dıe nach 1918 Polen amtlichen kirchlichen Bücher.
gefallenen Gebiete. Es 1St der verantwortungsbewußten 7uüsam-

Es gibt nach Art eines alphabetisch geord- menarbeıit der kirchlichen Stellen östlich und
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